
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kennt ihr eigentlich den Putzi? Putzi ist ein Waschbär und er besucht uns ganz oft hier in der Bücherei und 
bringt uns schöne Geschichten mit. Das Fell von Putzi ist schwarz und weiss und ganz weich. Wenn du magst, 
darfst du ihn gerne streicheln, er beißt nicht. 
Putzi ist sehr neugierig und er schläft sehr gerne und sehr viel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
Wenn der Putzi nicht in der Bücherei ist, dann kannst du ihn in seiner Höhle direkt am See finden. 
Dort hat er auch seine Ferien verbracht, in der die Bücherei geschlossen war. 
Putzi ist sehr gerne am See. Nur im Sommer, wenn die ganzen Gäste da sind, da ist es ihm dann zu voll. 
Aber wenn die Ferien vorbei sind und es wieder ruhiger wird, dann ist er sehr gerne dort. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Doch als Putzi eines ruhigen Morgens aus seiner Höhle kam und seinen Blick über die Wiese am See schweifen 
lies, da bekam er einen Schrecken! Wie sah es hier überhaupt aus? Die Gäste hatten einfach alles mögliche 
liegen gelassen. Dort lag ein altes dreckiges Handtuch, da ein Schlauchboot, Bälle sah er und Gummitiere. 
Sonnenbrillen lagen neben Sandspielsachen und sogar einen einzelnen Schuh konnte er entdecken.  
Seufzend machte sich Putzi an die Arbeit und begann den ganzen Müll auf einen Haufen zusammen zu tragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
Das war ja eine ganze Menge! Putzi staunte. Und es waren noch wirklich gute Sachen dabei. Wenn man die 
sauber machen würde…  
Da hatte Putzi eine gute Idee! Er würde alles Waschen und dann auf dem Flohmarkt verkaufen. Und so machte 
er sich an die Arbeit. Teil für Teil wusch er im Seewasser und es war wirklich viel. Er kam ins Schwitzen und 
auch der Rücken tat ihm schon weh. 
Er könnte wirklich Hilfe gebrauchen! 
Da kam zufällig die Feuerwehr des Weges. Sie sahen den Putzi und beschlossen, ihm mit dem Waschen zu 
helfen. Sie legten eine Schlauchleitung und dann spritzten sie mit dem Schlauch die ganzen Sachen ruckizucki 
sauber. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
Da war Putzi wirklich froh! Er breitete seine Schätze in der Sonne zum Trocknen aus und legte sich erschöpft 
unter einen Baum. Doch was war das? Da kam doch tatsächlich eine diebische Elster angeflogen und machte 
sich an Putzis Sachen zu schaffen. Sie schnappte sich eine glitzernde Kette und flog davon. Kurz darauf kam 
sie wieder. Putzi versuchte sie mit Schreien und Armwedeln zu vertreiben, aber sie war richtig frech und 
machte einfach weiter.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
Und dann brachte die diebische Elster sogar noch ihre ganze Familie mit. Ungerührt bedienten sich die Vögel. 
Putzi rief laut um Hilfe, er wusste nicht, was er noch tun sollte. 
Das hörte sein Freund der Biber und kam näher. Er besah sich die Szene und wusste auch gleich Rat:  
„Verjagen können wir die nicht, da sind wir zu langsam. Aber ich hab eine Idee!“ 
Der Biber machte sich auf den Weg zu dem Baum, auf dem die Elstern ihr Nest haben. 
Dort begann er an dem Baumstamm zu nagen. Die Elstern umflogen ihn aufgeregt, denn wenn er weitermacht, 
dann würde der Baum mit ihrem Nest umstürzen. 
Der Biber rief ihnen zu: „Hört sofort auf Putzi zu beklauen, sonst nage ich den Baum um! Und ihr gebt alles 
wieder zurück! Klauen darf man nicht!“ 
Die Elstern machten wiederwillig, was der Biber von ihnen verlangte. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Als alles trocken war, brachten Putzi und der Biber die Sachen zum Flohmarkt und bauten dort einen Stand 
auf. Es war eine ganze Menge zusammen gekommen und es wurde viel eingekauft. Am Ende des Tages hatte 
Putzi fast alles von seinen Fundstücken verkauft und richtig viel Geld dafür bekommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Putzi besah sich das Geld und überlegte, was er damit machen könne. Sollte er in den Urlaub fahren oder sich 
endlich eine Hose kaufen? Aber dann hatte er eine prima Idee! 
Und am nächsten Tag lud er alle Freunde ein. Unten am See hatte er schön dekoriert und er machte ein großes 
Seefest. Alle waren eingeladen, sogar die Elstern durften kommen. 
Sie feierten den ganzen Tag bis in die Nacht hinein und hatten viel Spaß. 
Und dann war sogar noch etwas Geld übrig und davon kaufte sich Putzi viele neue Bücher. Die liest er gerade 
alle, damit er den Kindern wieder viele tolle neue Geschichten mitbringen kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Geschichte von Putzi wurde in der Geschichtenerfindewerkstatt beim Kamishibai-Workshop in der 
Bücherei Waging am 28.9.16 erfunden. 
Leitung: Gerti Ksellmann (www.gertis-maerchenkiste.de) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


